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Vorwort

Nicht die Sprüche sind es, woran 
es fehlt; die Bücher sind voll 
davon. Woran es fehlt, sind die 
Menschen, die sie anwenden.

Epiktet

Immer wieder fasziniert mich an Sprüchen, wie viel Weisheit, Lebensorien-
tierung und Lebenserfahrung in wenigen Worten gesagt werden können. 
Da ist nicht viel Unnützes oder Aufgebauschtes drum herum – es gibt eine 
klare, prägnante und einprägsame Aussage; manchmal mit einem humor-
vollen Augenzwinkern. Worte, die Menschen verstehen, die Fragen aufgrei-
fen nach Spiritualität, nach dem, was die Seelen der Menschen belastet und 
befreit, nach dem, was uns hilft und Orientierung gibt.
Vielleicht ist das der Grund, warum Sprüche oder Zitate gern auf Glück-
wunschkarten geschrieben werden, warum Vorträge, Reden oder Ansprachen 
oft mit einem klugen Zitat beginnen oder enden. Vielleicht sagen diese 
kurzen Worte mehr aus, als ich mühsam selbst formulieren kann. 
In dem vorliegenden Buch finden sie etwa 5.000 Worte aus der Bibel, Zitate 
von christlichen und humanistischen Autorinnen und Autoren sowie 
Lebensweisheiten und Segenswünsche aus verschiedenen Ländern.
Im ersten Teil sind die Zitate und Sprüche alphabetisch nach Schlagwörtern 
und Themen sortiert. Im zweiten Teil sind ausgewählte Sprüche verschie-
denen Anlässen und Themen wie z. B. Taufe, Erstkommunion, Konfirma-
tion, Geburtstag in unterschiedlichen Lebensabschnitten, Trauer und Trost 
oder zur Lebensorientierung zugeordnet, so dass ihnen das Finden eines 
passenden christlichen Zitates oder Spruches leichter fallen wird. 
Vielleicht geht es ihnen wie mir, dass man bei der Suche nach einem Spruch 
von faszinierenden Gedanken gefesselt wird und selbst zu guten und neuen 
Einsichten findet, die eine Situation plötzlich in ein anderes Licht rücken 
und man zu Gelassenheit und Annahme – sich und anderen gegenüber – 
gelangt.
Ich wünsche Ihnen viele Freude beim Stöbern in Worten, die Mut machen, 
die gute und hilfreiche Erkenntnisse vermitteln, Worte, die das Leben tragen 
oder auch einfach nur den Tag verschönern. 
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Abend 8 Allmacht Gottes9

Abend
Das Gebet ist der Schlüssel am Mor-
gen und der Riegel am Abend.

Mahatma Gandhi

Abgeschieden sein
Sich abschließen heißt einmauern, 
und sich einmauern ist Tod.

Theodor Fontane

Abschied
Auch wenn wir unseren Weg nicht 
gemeinsam gehen können, am Ende 
des Regenbogens sehen wir uns wie-
der!

 unbekannt

Bei Gott gibt es kein Abschiedneh-
men.

Antonin-Gilbert Sertillanges

Das einzig Wichtige im Leben sind 
die Spuren von Liebe, die wir hinter-
lassen, wenn wir ungefragt weggehen 
und Abschied nehmen müssen.

Albert Schweitzer

Jeder Abschied ist die Geburt einer 
Erinnerung.

Salvador Dali

Abstand
Man sollte von Zeit zu Zeit von sich 
zurücktreten wie ein Maler von sei-
nem Bilde.

Christian Morgenstern

Setzt eure Zelte weit auseinander, 
aber nähert eure Herzen.

 Arabisches Sprichwort

Wenn du Abstand hältst, bist du den 
Dingen am nächsten. Nur so erkennst 
du, wie sie zueinander liegen und was 
wirklich wichtig ist.

Meng Kun-liu

Achtsamkeit
Wer andere besucht, soll die Augen 
öffnen, nicht den Mund.

aus Tansania

Achtung
Es gibt kaum ein beglückenderes 
Gefühl, als zu spüren, dass man für 
andere Menschen etwas sein kann. 
Dabei kommt es gar nicht auf die 
Zahl, sondern auf die Intensität an.

Dietrich Bonhoeffer

Jeder Mensch ist achtenswert, wie 
elend oder lächerlich er auch sei. 
Denke daran, dass derselbe Geist, der 
in uns weilt, jeden Menschen beseelt.

Arthur Schopenhauer

Nichts verschafft einem so schnell 
Achtung, wie wenn man seine Mit-
menschen wissen lässt, dass man 
ihnen gewachsen ist.

Vita Sackville-West

Mit aufmerksamer, geduldiger und 
langmütiger Miene gelangt man bes-
ser und schneller zum Ziel als mit 
Strenge und Peitsche.

Papst Johannes XXIII.

Ohne Achtung kein Vertrauen.
Peter Rudl

Vertrauen und Achtung, das sind die 
beiden unzertrennlichen Grundpfei-
ler der Liebe, ohne welche sie nicht 
bestehen kann; denn ohne Achtung 
hat Liebe keinen Wert und ohne Ver-
trauen keine Freude.

Heinrich von Kleist

Wahre Liebe lässt die Menschen sich 
finden, richtet sie auf und hebt sie 
empor. Sie macht innerlich unabhän-
gig, frei und selbständig.

Johannes Müller

Advent
Dem Friedensgesang der Engel ging 
die adventliche Bereitschaft der Men-
schen voraus.

Gertrud von Le Fort

Der Advent erinnert uns daran, dass 
er gekommen ist, aber auch, dass er 
kommen wird. Das Leben der Gläu-
bigen ist in der Tat ein ständiges und 
wachsames Warten auf die Wieder-
kunft.

Papst Johannes Paul II.

Der Advent zeichnet sich zum ersten 
Mal am Horizont der Geschichte des 
Menschen ab, als Gott sich selbst als 
der offenbarte, der sich über das Gute 
freut, der liebt und schenkt.

Papst Johannes Paul II.

Herr, es ist Advent. Hilf mir zur 
Freude und zum Stillesein in aller 
Hetze, in allem Lärm, in allem, was zu 
bewältigen mir unmöglich ist.

Elsi Schindler

Akzeptanz
Was man nicht annimmt, kann man 
nicht ändern.

Carl Gustav Jung

Wir lieben die Menschen, die frisch 
heraus sagen, was sie denken – falls 
sie das Gleiche denken wie wir.

Mark Twain

Alkohol
Ein Rausch ist zu ertragen, die Trunk-
sucht aber nicht.

Martin Luther

Alleinsein
Lernt, zufrieden allein zu sein – wer 
seine eigene Gesellschaft nicht 
erträgt, sollte sich nicht anderen 
zumuten.

Karin Böcker

Nirgends bist du so allein mit Gott 
wie tief im Schmerz.

Margarete Seemann

Wenn alle Türen geschlossen und die 
Fenster verdunkelt sind, darfst du 
nicht glauben, allein zu sein. Denn 
Gott ist bei dir und dein Schutzengel. 
Und weshalb sollten sie Licht brau-
chen, um zu sehen, was du tust?

 Epiktet

Wir müssen das Alleinsein erst wieder 
lernen. Das ist heute eine schwierige 
Lektion.

Anne Morrow-Lindbergh

Allmacht Gottes
In der Ohnmacht dieses Kindes ver-
birgt sich die Allmacht Gottes.

Friedrich Kardinal Wetter
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Alltag
Das Gewand der Liebe ist aus dem 
Stoff des Alltags gemacht.

Paul Bolkovax

Die ihrer Alltagsarbeit froh werden, 
sind weitaus glücklicher als die Frei-
zeitfanatiker.

Hans Bernhard Mayer

Es ist genug, dass ein jeglicher Tag 
seine eigene Plage habe – ein Wort aus 
dem Neuen Testament. Und sage mir 
einer, das sei nicht mitten in unserem 
täglichen Arbeitsärger und Pflichten-
kram hineingesprochen.

Hannelore Frank

Gib der Alltäglichkeit ihr Recht, und 
sie wird dir mit ihren Anforderungen 
nicht zur Last fallen.

Clemens Brentano

Glaube mir, dass eine Stunde Begeis-
terung mehr gilt als ein Jahr einför-
mig dahinziehenden Lebens.

Christian Morgenstern

Gott hüllt seine Wunder in Ordnun-
gen, seinen Segen in Alltäglichkei-
ten.

Rudolf Kögel

Immer, wenn ich mitten im Alltag 
innehalte und gewahr werde, wie viel 
mir geschenkt ist, werden die zahllo-
sen Selbstverständlichkeiten zu einer 
Quelle des Glücks.

Gustave Flaubert

Liebe, die den Alltag nicht verträgt, 
ist keine Liebe.

Adrienne von Speyr

Manchmal braucht man nur ein 
Wort, das uns warm das Herz anrührt 
und wie eine gute Hand uns durch 
unseren Alltag führt.

Ruth Nöther

Ohne Sonntag gibt’s nur noch Werk-
tage.

 Werbekampagne der evangelischen 
Kirchen

Schauen wir auf die tausend kleinen 
Dinge, die wir kennen. Jeder Tag hat 
seine Sonnenstrahlen: sich bewegen 
zu können, hören, lesen, sich unter-
halten, dienen, lächeln, verzeihen, 
beten …

Hermann Multhaupt

Wenn die Liebe der Gewöhnung 
widersteht, hat sie nichts mehr zu 
fürchten. 

Alfred de Musset

Wer sich zu wichtig nimmt für kleine 
Dinge, ist auch zu klein für wichtige 
Dinge.

Hans-Olaf Henkel

Alltäglichkeit
Glück ist nicht in einem ewig lachen-
den Himmel zu suchen, sondern in 
ganz feinen Kleinigkeiten, aus denen 
wir unser Leben zurechtzimmern.

Carmen Sylva

Almosen
Das ist die beste Sorte des Almosens, 
wenn man den Armen Arbeit gibt.

Klemens Maria Hofbauer

Willst du, dass dein Gebet zu Gott 
aufsteigt, schaff ihm zwei Flügel: 
Fasten und Almosen geben.

Augustinus

Alt werden
Alt werden heißt sehend werden.

Marie von Ebner-Eschenbach

Alt werden, das ist Gottes Gunst, jung 
bleiben, das ist Lebenskunst.

Sprichwort

Alt zu werden, ist natürlich kein rei-
nes Vergnügen, aber was ist die Alter-
native?

Robert Lembke

Die schnellste Art, alt zu werden, ist, 
neue Ideen urteilslos von der Hand 
zu weisen.

unbekannt

Einen Menschen lieben, heißt einwil-
ligen, mit ihm alt zu werden.

Albert Camus

Wer sich um andere kümmert, hat 
keine Zeit, alt zu werden.

Helen Keller

Alter
Alt macht nicht das Grau der Haare, 
alt macht nicht die Zahl der Jahre, alt 
ist, wer den Humor verliert und sich 
für nichts mehr interessiert.

Gotthold Ephraim Lessing

Alt sein ist ein herrliches Ding, wenn 
man nicht verlernt hat, was anfangen 
heißt.

Martin Buber

Alter gibt Erfahrung.
Ovid

Alter tanze, trotz den Jahren! Welche 
Freude, wenn es heißt: Alter, du bist 
alt an Haaren, blühend aber ist dein 
Geist!

Gotthold Ephraim Lessing

Auch im Winter unseres Erdenlebens 
geht uns doch täglich die Sonne auf.

Christa Franze

Das Alter eines Menschen – es bedeu-
tet eine schöne Fracht von Erfahrun-
gen und Erinnerungen.

Antoine de Saint-Exupéry

Das Alter hat keine Zukunft; der 
nächste Tag sei dein Ziel.

Lisa Wenger

Das Alter ist für mich kein Gefängnis, 
in das man eingesperrt ist, sondern 
ein Balkon, von dem man weiter 
sieht.

Marie-Luise Kaschnitz

Das Alter verklärt oder versteinert.
Marie von Ebner-Eschenbach

Das Leben wird immer reicher, je 
wackliger man wird.

Alfred Döblin

Dass Verstand erst mit den Jahren 
kommt, sieht man nicht eher ein, als 
bis der Verstand und die Jahre da 
sind.

Jean Paul
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Den Alten möchte man verschreiben: 
ein wenig Humor, viel Geduld und 
unerschöpflich viel Liebe.

Elly Heuss-Knapp

Der Jugend wird oft der Vorwurf 
gemacht, sie glaube, dass die Welt mit 
ihr anfange. Aber das Alter glaubt 
noch öfter, dass die Welt mit ihm 
aufhöre.

Friedrich Hebbel

Der Vorteil des Alters ist, dass man 
die Dinge nicht mehr begehrt, die 
man sich früher nicht leisten 
konnte.

Walter Matthau

Die Jugend ist die Zeit, Weisheit zu 
lernen, das Alter die Zeit, sie auszu-
nützen.

Jean Jacques Rousseau

Es ist gut, wenn uns die verrinnende 
Zeit nicht als etwas erscheint, das uns 
verbraucht, sondern als etwas, das 
uns vollendet.

Antoine de Saint-Exupéry

Gib den Alternden Kraft, die Last des 
Alters anzunehmen. Lass sie darüber 
weise werden. Gib Ihnen die Fähig-
keit, weiterzugeben, was sie empfan-
gen haben.

Walter und Marianne Dirks

Graue Haare sind eine prächtige 
Krone, auf dem Weg der Gerechtig-
keit wird sie gefunden.

Spr 16,31

Ich bin ein alter Mann und habe in 
meinem Leben viele Sorgen gehabt, 
aber die meisten waren unnötig.

Mark Twain

Ich finde das Alter nicht arm an Freu-
den: Farben und Quellen dieser Freu-
den sind nur anders.

Wilhelm von Humboldt

Ich lebe mein Leben in wachsenden 
Ringen, die sich über die Dinge zie-
hen. Ich werde den letzten vielleicht 
nicht vollbringen, aber versuchen will 
ich ihn.

Rainer Maria Rilke 

In deinen Händen sind meine Zeiten, 
mein ganzes Leben, alle Tage, Stun-
den und Augenblicke.

Martin Luther

In der richtigen Weise wird nur alt, 
wer das Altsein nicht bloß erleidet, 
sondern innerlich annimmt!

Romano Guardini

Je älter ich werde, desto mehr neige 
ich dazu, meine eigene Urteilsfähig-
keit anzuzweifeln und dem Urteil 
anderer mehr Achtung entgegenzu-
bringen.

Benjamin Franklin

Jeder, der sich die Fähigkeit erhält, 
Schönes zu erkennen, wird nie alt 
werden.

Franz Kafka

Jung zu bleiben und alt zu werden ist 
das höchste Gut. 

 Deutsches Sprichwort

Kraft und Wohlgestalt sind die Vor-
züge der Jugend, der des Alters aber 
ist Blüte der Besonnenheit.

 Demokrit

Man ist dann alt geworden, wenn 
man nur noch von der Vergangenheit 
zehrt.

Friedl Beutelrock

Man ist jung, solange man sich für 
das Schöne begeistern kann und 
nicht zulässt, dass es vom Nützlichen 
erdrückt wird.

Jean Paul

Sobald du sagst: Ich habe genug 
geleistet – bist du verloren.

Augustinus

Trotz der Einschränkungen, die mit 
dem Alter verbunden sind, bewahre 
ich mir die Lebensfreude. Dafür 
danke ich dem Herrn.

Papst Johannes Paul II.

Weder alte noch kranke Menschen 
sind Außenseiter der Gesellschaft; sie 
gehören vielmehr wesentlich dazu. 
Wir alle sind ihre Schuldner.

Papst Johannes Paul II.

Wenige verstehen es, alt zu sein.
François de La Rochefoucauld

Wer einen alten Menschen verlacht, 
der lacht über Gott.

Estnisches Sprichwort

Wer im Alter noch herzhaft lachen 
kann, der hat das Leben siegreich 
bezwungen.

Augustin Wibbelt

Wer sein Alter verbirgt, schafft seine 
Erinnerungen ab.

 Arletty

Wir müssen das Alter annehmen mit 
allem, was es mit sich bringt. Die 
eigenen Grenzen akzeptieren und in 
besonderer Weise die Tugenden des 
Dritten Alters betonen: Weisheit, 
Wohlwollen, Güte, Geduld, Gelassen-
heit, Friede.

Hermann Multhaupt

Altern
Altern. Die Schöpfung entlässt uns 
allmählich.

Heinrich Wiesner

Das Altern ist wie die Woge im Meer. 
Wer sich von ihr tragen lässt, treibt 
obenauf. Wer sich dagegen aufbäumt, 
geht unter.

Gertrud von Le Fort

Die Kunst des Alterns besteht darin, 
den Ausklang unseres Lebens zu 
einer Zeit des Glücks zu machen.

André Maurios

Älterwerden
Älterwerden bedeutet: den Weg nach 
innen gehen.

Luise Rinser

Älterwerden ist gar nicht so schlecht, 
wenn man die Alternative bedenkt.

Maurice Chevalier

Altwerden ist wie auf einen Berg stei-
gen. Je höher man kommt, desto 
mehr Kräfte sind verbraucht, aber 
umso weiter sieht man.

Ingmar Bergman
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Nach und nach müssen wir die Über-
zeugung gewinnen, dass Altwerden 
ein Geschenk Gottes ist, eine Gnade, 
durch die wir immer mehr am Erlö-
sungswerk Christi teilhaben: darin 
finden wir Stärke und Freude.

Hermann Multhaupt

Amen
Der Beter muss all seine Kraft einset-
zen, dass das Amen lebendig und 
wahr sei in allem, was er tut.

Adrienne von Speyr

So bete ich das MISERERE, spreche 
das AMEN und hoffe auf das ALLE-
LUJA.

Hugo Aufderbeck

Anders sein
Die Kultur der Toleranz beginnt 
damit, zu akzeptieren, dass der andere 
anders ist.

Roman Herzog

Ich will unter keinen Umständen ein 
Allerweltsmensch sein. Ich habe ein 
Recht darauf, aus dem Rahmen zu 
fallen – wenn ich es kann. Ich wün-
sche mir Chancen, nicht Sicherhei-
ten.

Albert Schweitzer

Nimm es hin, dass andere anders 
sind, anders denken, anders handeln, 
anders empfinden, anders sprechen.

Phil Bosmans

Anerkennung
Ich will geliebt sein oder ich will 
begriffen sein. Das ist eins.

Bettina von Armin

Anfang
Die allein sind imstande, wahrhaft 
die Welt zu genießen, die mit der 
unsichtbaren Welt beginnen.

John Henry Newman

Die Mitte der Nacht ist der Anfang 
des Tages.

 Demokrit

In jedem Ende liegt ein neuer 
Anfang.

Miguel de Unamuno

Nur der erste Schritt macht Schwie-
rigkeiten.

Madame de Staël

Weihnachten ist Anfang. Wer bereit 
ist, erlebt etwas Neues.

Helmut Breit

Wer niemals anfängt, bringt nie was 
zustande.

 Sprichwort

Anfang und Ende
Jeder Augenblick im Leben ist ein 
neuer Aufbruch, ein Ende und ein 
Anfang, ein Zusammenlauf der Fäden 
und ein Auseinandergehen.

Yehudi Menuhin

Anfänger
Ein guter Mensch bleibt immer ein 
Anfänger.

Martial

Anforderung
Gib der Alltäglichkeit ihr Recht, und 
sie wird dir mit ihren Anforderungen 
nicht zur Last fallen.

Clemens Brentano

Merkmal großer Menschen ist es, 
dass sie an andere weit geringere 
Anforderungen stellen als an sich 
selbst.

Marie von Ebner-Eschenbach

Angebot
Jeder Tag ist ein kleines Leben, das 
heißt: ein zu bewältigendes Angebot 
und nicht ein Berg, den wir nicht 
übersteigen können.

Liselotte Nold

Angst
Angst einzugestehen – dazu gehört 
Mut.

Fritz Vahle

Angst ist der Zins, den wir für Schwie-
rigkeiten bezahlen, bevor die Zahlung 
fällig ist.

William Inge

Angst ist ein zu unserem Dasein 
gehörendes Erleben. Wir können sie 
nicht vermeiden, wir können nur 
Gegenkräfte gegen sie entwickeln: 
Mut, Vertrauen, Erkenntnis, Hoff-
nung, Glaube und Liebe.

Fritz Riemann

Angst ist keine christliche Kategorie.
Johannes XXIII.

Angst machen ist immer leichter als 
Hoffnung geben.

Norbert Steger

Den größten Fehler, den man im 
Leben machen kann, ist, immer Angst 
zu haben, einen Fehler zu begehen.

Dietrich Bonhoeffer

Die Angst macht unfrei, der Glaube 
frei. Die Angst lähmt, der Glaube gibt 
Kraft. Die Angst macht mutlos, der 
Glaube ermutigt. Die Angst macht 
krank, der Glaube heilt. Die Angst 
macht untauglich, der Glaube taug-
lich.

Ralph Waldo Emerson

Es kann nicht immer sein, dass Gott 
alle Angst von uns nimmt, aber das 
kann immer möglich werden, dass 
wir in Angst getröstet werden.

Christoph Blumhardt

Heute ist das Morgen, vor dem du 
gestern noch Angst hattest.

Michael Makowsky

Ich suchte den Herrn, und er hat 
mich erhört, er hat mich von meinen 
Ängsten befreit.

Ps 34,5

Liebe richtet den Blick nach vorne, 
Hass blickt zurück, Angst hat den 
ganzen Kopf voller Augen.

Friedrich Nietzsche

Man sagt, Aberglaube, Angst, Miss-
trauen und Bosheit seien ansteckend; 
das ist wahr, aber auch Hoffnung 
kann anstecken.

Ilja Ehrenburg

Mut ist genauso ansteckend wie 
Angst.

Saul Bellow

Mut ist Widerstand gegen die Angst, 
Sieg über die Angst, aber nicht Abwe-
senheit von Angst. 

Mark Twain
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Tapfer ist, wer von seiner Furcht keine 
Notiz nimmt.

George Patton

Weil Gott weiß, was morgen ist, brau-
chen wir heute keine Angst zu 
haben.

Heinrich Giesen

Wer keine Angst hat, ist nicht tapfer, 
sondern dumm.

Carl Zuckmayer

Ängstlichkeit
Ängstlichkeit und Traurigkeit blei-
ben meinem Hause weit.

Philipp Neri

Kleinmut und Ängstlichkeit hindern 
einen Menschen oft, das Gute zu tun, 
zu dem er fähig wäre, wenn er im 
Vertrauen auf Gottes Hilfe Mut fas-
sen würde.

Thomas More

Nichts soll dich ängstigen, nichts 
dich erschrecken. Alles geht vorüber. 
Gott allein bleibt derselbe. Alles 
erreicht der Geduldige, und wer Gott 
hat, der hat alles. Gott allein genügt.

Teresa von Ávila

Anker
Um zu wissen, was ein Anker ist, 
brauchen wir den Sturm.

Corrie ten Boom

Ankommen
Ankommen – nicht irgendwann, 
sondern heute und jetzt das Ziel spü-
ren, das in weiter Ferne und doch 
nirgendwo sonst ist als hier.

Corinna Mühlstedt

Annahme
Das größte Geheimnis des Glücks ist, 
mit sich selbst im Reinen zu sein.

Bernard Le Bovier de Fontenelle

Den anderen annehmen heißt, nicht 
nur seine Grenzen, sondern auch 
seine Fähigkeiten bejahen.

Kyrilla Spiecker

Der edle Mensch offenbart die 
höchste Tugend, indem er alle Dinge 
bereitwillig annimmt.

I. Ging

Gott nimmt den Menschen an, wie er 
ist, das heißt aber nicht, dass er ihn so 
lassen will.

Alfred Kumpf

Ich habe die Erfahrung gemacht, dass 
ich nicht immer das bekommen 
kann, was ich gerne möchte. Also 
habe ich gelernt, immer das zu mögen, 
was ich bekomme.

Anthony de Mello

Nehmt einander an, wie auch Chris-
tus uns angenommen hat, zum Lob 
Gottes.

Röm 15,7

Nicht nur die Kunst des Schenkens 
soll man besitzen, sondern auch die, 
empfangen und annehmen zu kön-
nen. 

Adrienne von Speyr

Was man nicht annimmt, kann man 
nicht ändern.

Carl Gustav Jung

Weihnachten sagt uns: Gott holt uns 
ab, gleichgültig, wo wir stehen.

Helmut Thielicke

Anschluss
Den Anschluss, den man verloren 
hat, findet man nie wieder, sondern 
immer nur einen neuen.

Alfred Kumpf

Ansteckung
Man sagt, Aberglaube, Angst, Miss-
trauen und Bosheit seien ansteckend; 
das ist wahr, aber auch Hoffnung 
kann anstecken.

Ilja Ehrenburg

Antrieb
Es hängt von dir selbst ab, ob du das 
Jahr als Bremse oder als Motor benut-
zen willst.

Henry Ford

Antwort
Ich glaube, dass die Bibel allein die 
Antwort auf alle unsere Fragen ist 
und dass wir nur anhaltend und 
etwas demütig zu fragen brauchen, 
um die Antwort von ihr zu bekom-
men.

Dietrich Bonhoeffer

Wir stehen immer noch vor der Tür, 
hinter der die großen Antworten 
warten.

Arthur Schnitzler

Anweisungen
Warte nicht auf jemanden, der dir 
Anweisungen erteilen soll, oder auf 
einen Vorgesetzten; tu das Gute 
allein, von Mensch zu Mensch.

Mutter Teresa

Arbeit
Angenehm sind die erledigten Arbei-
ten.

Marcus Tullius Cicero

Arbeite nur, die Freude kommt von 
selbst.

Johann Wolfgang von Goethe

Arbeite und lerne, und du kannst gar 
nicht verhindern, dass du etwas 
wirst.

Andrew Carnegie

Das Genie beginnt die schönen 
Werke, aber nur die Arbeit vollendet 
sie.

Joseph Joubert

Deine Hände sollen immer Arbeit 
finden, ein Penny soll immer in deiner 
Tasche sein, wenn du ihn brauchst. 
Die Sonne soll in dein Fenster schei-
nen und dein Herz voll Gewissheit 
sein, dass jedem Wolkenbruch ein 
Regenbogen folgt.

 Irischer Segensspruch

Die Arbeit läuft dir nicht davon, wenn 
du deinem Kind den Regenbogen 
zeigst. Aber der Regenbogen wartet 
nicht, bis du mit der Arbeit fertig 
bist.

aus China

Die Arbeit sei dir weder dein Gott 
noch deine Hölle, sie sei dir der Weg 
zu Gott.

Heinrich Pesch

Die ihrer Alltagsarbeit froh werden, 
sind weitaus glücklicher als die Frei-
zeitfanatiker.

Hans Bernhard Mayer
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Die Kunst des Ausruhens ist ein Teil 
der Kunst des Arbeitens.

John Steinbeck

Ein Mensch, der seine Arbeit liebt, 
wird niemals alt.

Pablo Casals

Ein Werk ist dann am besten geglückt, 
wenn man am wenigsten von den 
Mühen spürt, die es gekostet hat.

Elly Heuss-Knapp

Erbitte Gottes Segen für deine Arbeit, 
aber verlange nicht auch noch, dass 
er sie tut.

Karl Heinrich Waggerl

In der heiligen Kommunion haben 
wir Christus in der Gestalt von Brot. 
In unserer Arbeit finden wir ihn in der 
Gestalt von Fleisch und Blut. Es ist 
derselbe Christus.

Mutter Teresa

Möge sich jede Arbeit in Segen ver-
wandeln, jeder Segen aber in eine 
Stufe der Treppe ins Paradies.

 Altirischer Segenswunsch

Nicht an der Menge unserer Arbeit 
hat Gott Freude, sondern an der 
Liebe, mit der wir arbeiten.

Franz von Sales

Persönlichkeiten werden nicht durch 
schöne Reden geformt, sondern 
durch Arbeit und Leistung.

Albert Einstein

Arbeiten
Lieben und arbeiten! – Lieben genügt 
nicht; lieben und arbeiten, das ist erst 
alles. Lieben, das ist der Samen; arbei-
ten heißt aufkeimen, auftreiben und 
Frucht geben.

 Miriam vom gekreuzigten Jesus

Wir können und wir müssen unsere 
Arbeiten in ein Gebet verwandeln. 
Niemals können wir das Gebet durch 
Arbeit ersetzen.

Mutter Teresa

Ärger
Das Ärgernis täuscht die Sinne, ver-
wirrt den Geist, trübt die Reinheit der 
Erkenntnis.

Petrus Chrysologus

Das Grämen vor der Zeit halte ich für 
ein sehr unnützes Geschäft.

Catharina Elisabeth Goethe

Dass der Mensch sich freuen kann, 
setzt voraus, dass er sich ärgern kann, 
aber nicht, dass er sich ärgert.

Albert Einstein

Es ist genug, dass ein jeglicher Tag 
seine eigene Plage habe – ein Wort aus 
dem Neuen Testament. Und sage mir 
einer, das sei nicht mitten in unserem 
täglichen Arbeitsärger und Pflichten-
kram hineingesprochen.

Hannelore Frank

In jeder Minute, die du im Ärger ver-
bringst, versäumst du 60 glückliche 
Sekunden deines Lebens.

Albert Schweitzer

Niemals Ärger aufnehmen oder sogar 
mit ihm leben. Dagegen hilft nur 
innere Verweigerung. Sonst kann 
Ärger einen Menschen auffressen wie 
Motten einen Stoff.

Maria-Theresia Radloff

Wenn du besonders ärgerlich und 
wütend bist, erinnere dich, dass das 
menschliche Leben nur einen Augen-
blick währt.

Marc Aurel

Armut
Jeder Überfluss hat die Armut als 
Nebenfluss.

Hellmut Walters

Atem holen
Wir hätten alle mindestens eine 
Stunde Einsamkeit am Tag nötig, um 
aufzufüllen und Atem zu schöpfen.

Maria Schell

Atheist
Man soll einem Atheisten nicht mit 
einem lauten Tischgebet den Appetit 
verderben.

Max Thürkauf

Selbst zur Zeit meiner größten 
Schwankungen war ich nie ein Athe-
ist in dem Sinne, dass ich das Dasein 
Gottes geleugnet hätte.

Charles Darwin

Aufarbeitung
Wer mit seiner Geschichte nicht im 
Reinen ist, wird mit seiner Gegenwart 
nicht klarkommen und auch seine 
Zukunft nicht bewältigen können.

Theo Breul

Auferstehung
Auferstehung ist unser Glaube, Wie-
dersehen unsere Hoffnung, Geden-
ken unsere Liebe.

Augustinus

Auferstehung sagt: Der Anfang der 
Herrlichkeit hat schon begonnen.

Karl Rahner

Christus ist auferstanden, damit der 
Mensch den eigentlichen Sinn seiner 
Existenz findet und sein Leben in 
Fülle lebt: damit der Mensch, der von 
Gott kommt, in Gott lebt.

Papst Johannes Paul II.

Das Letzte ist nicht Tod, sondern 
Auferstehung, und am Ende steht 
nicht Verlust, sondern Vollendung 
des Lebens.

Arthur Schopenhauer

Der Herr ist wahrhaftig auferstan-
den.

Lk 24,34

Die Auferstehung ist nicht ein zufäl-
liges Mirakel, sondern der Anfang 
einer neuen Zeit.

Joseph Ratzinger

Freue dich, du meine Seele, deine 
Trauer ist vorbei, denn der Heiland 
ist erstanden, und du lebst, du atmest 
frei.

Otto Jacobi

Fürchtet euch nicht! Ihr sucht Jesus, 
den Gekreuzigten. Er ist nicht hier, 
denn er ist auferstanden, wie er gesagt 
hat.

Mt 28,5-6
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